
Auch nach 111 Jahren Internationaler Frauentag und 102 Jahren Wahlrecht für Frauen in Deutschland gibt es auf dem Arbeitsmarkt noch immer keine 
Chancengleichheit und Entgeltgerechtigkeit für Frauen. Das wollen wir ändern und schaffen in der metallerin zweimal jährlich einen Raum für die Themen 
der Frauen im Bezirk Küste. Über Ideen und Themen freut sich eure IG Metall vor Ort.

»warum die metallerin?

Es ist wieder soweit: Vom 1. März bis 31. Mai 2022 wählt ihr euren Betriebsrat! Kandidieren können alle 
Beschäftigte, die dem Unternehmen seit mindestens sechs Monaten angehören. 

Betriebsrät:innen können mitbestimmen bei 
der Gestaltung von Arbeit und bei der Einfüh-
rung von Technologien, bei der Eingruppie-
rung, bei Qualifizierung und Arbeitssicherheit. 
In Betrieben mit Betriebsrat wird zudem mehr 
und langfristiger investiert – in gute Arbeits-
plätze der Zukunft.

Der Betriebsrat macht sich für und mit den 
Beschäftigten stark, denn ohne den Betriebsrat 
sind die Arbeitsbedingungen in den Betrieben 
schlechter.

Beschäftigte mit Betriebsrat 
 haben durchschnittlich 8,4 Prozent mehr Geld 

und einen sichereren Arbeitsplatz
 haben geregeltere Arbeitszeiten
 erhalten 1,3 Tage mehr Urlaub, das heißt im 

Schnitt 30,1 Tage statt 28,8 Tage im Jahr
 bekommen mehr Weiterbildung. 

Und ganz wichtig: In Betrieben mit Betriebsrat 
geht es familienfreundlicher zu: Eltern können 
ihre Arbeitszeiten flexibler gestalten und die 
Beschäftigten erhalten mehr Unterstützung, 
wenn es um Kinderbetreuung und Pflege geht. 

Auch bei uns im Bezirk Küste kandidieren bei 
den Betriebsratswahlen viele IG Metall-Pow-
erfrauen, um sich für mehr Gerechtigkeit ein-
zusetzen und um die Arbeitswelt im Sinne der 
Beschäftigten zu gestalten.

Wir haben einige Kolleginnen gefragt, warum 
sie für den Betriebsrat kandidieren. Wir drü-
cken ihnen und allen anderen die Daumen, 
dass sie zum ersten Mal oder wieder in ihren 
Betriebsrat gewählt werden.
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KÜSTENFRAU GOES BETRIEBSRAT 

WIR MISCHEN MIT  

 »Weil es mir wichtig ist, dass Frauen mitwirken  

 und mitbestimmen, sie haben einen anderen Blickwinkel.  

 Besonders bedeutend ist mir ein faires partnerschaftliches  

 Verhalten und  Wertschätzung unserer Arbeit.« 

 »Weil mir die Arbeit im Betriebsrat einen neuen Blick  
 auf die Zusammenhänge im Unternehmen ermöglicht.  
 Abgesehen davon, können wir Veränderungen nur  
 in die von uns gewünschte Richtung führen, wenn wir uns  
 selber dafür einsetzen.“« 

 »Weil ich die Zukunft am Emder Standort  

 mitgestalten möchte. Wir stecken mitten in  

 der Transformation zur Elektromobilität, das ist  

eine große Herausforderung.« 

 »Weil ich mich für Frauen stark machen  

 möchte und im Betriebsrat viel bewegen  

 kann. Bei uns im Betrieb sind etwa  

 20 Prozent der Beschäftigten Frauen  

und ihre Interessen dürfen nicht hinten  

runterfallen.« 

 »Weil ich mich auch in der nächsten Wahlperiode für gutei    

 Arbeitsbedingungen und für die Vereinbarkeit von Beruf i    

  und Familie einsetzen möchte. Faire Arbeits- i    

 bedingungen müssen geschlechterunabhängig sein.« i    

 »Weil Veränderungen anstehen:  
 Transformation, digitale  
 Arbeitswelt und das Smarte Büro.  
 Wir dürfen in den Planungen hierzu nicht wieder vergessen,  
 Frauenbedürfnisse zu berücksichtigen.«

Michelle Gerlach
Betriebsrätin bei Palfinger in Ganderkesee

Juliane Bohnsack
Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende  

bei Transcom in Rostock 

Susanne Hadler
Betriebsrats-Kandidatin  bei Alfa Laval in Hamburg

Maike Rübke
Betriebsrätin bei Siemens Gamesa,  
Hamburg

Melanie SpeckenBetriebsrätin bei VW Emden

Katharina Ernst
Betriebsrätin bei A400m in Bremen



uMetallerinnen aktiv

»

uAktiv werden: Termine vor Ort

BR-Wahl

Offenes Treffen der IGM-Frauen
Jeden 4. Donnerstag im Monat 
um 16.30 Uhr.
Weitere Informationen unter: 
stefanie.gebhardt@igmetall.de

Gestern und Heute
111 Jahre Frauentag am 08. März – ein Rückblick

Wenn nicht WIR, wer sonst? 
Frauen im Betriebsrat

uKommentar

Viele Errungenschaften der Frauen-
bewegung scheinen heute selbstver-
ständlich: Wählen zu gehen, eigenes 
Geld zu verdienen, unabhängig zu 
sein, Karriere machen. 

Hervorgegangen ist der Frauentag aus 
dem Einsatz der Frauenbewegung für 
das Wahlrecht der Frau. Am 19. März 
1911 wird er das erste Mal gefeiert.

In den folgenden Jahrzehnten gelingt 
es der Frauenbewegung in Deutschland 
wesentliche Meilensteine auf dem 
Weg zur tatsächlichen Gleichberech-
tigung von Männern und Frauen zu 
erreichen. Dazu zählen unter anderem:
• 1918: Einführung des Frauenwahl-

rechts
• 1949: Aufnahme der Gleichberech-

tigung von Männern und Frauen ins 
Grundgesetz

• 1974 bis 1976: Novellierung des § 218 
(Erleichterung der Abtreibung)

• 1977: Gleichberechtigung bei finanzi-
ellen Angelegenheiten in der Ehe

• 1977: Frauen dürfen ohne Zustimmung 
des Ehemannes eine Erwerbstätigkeit 
aufnehmen

• seit 1997: Vergewaltigung in der Ehe 
strafbar

Die gewerkschaftliche Frauenbe-
wegung setzt an den Rahmenbe-
dingungen der betrieblichen Ar-
beitswelt an. Arbeitszeitregelungen, 
Entgeltgerechtigkeit sowie Fragen 
der beruflichen Qualifizierung und 
Weiterbildung stehen gestern wie 
heute im Focus.

»Flexible Arbeitszeiten, Tarifentgelt, 
Urlaub – davon profitieren alle. Als 
IG Metall können wir das durchset-
zen – weil wir stark sind!« 

Stefanie Gebhardt, IG Metall Bremen 

Liebe Kolleginnen,

die Betriebsratswahlen werfen ihre Schatten 
voraus. Alle vier Jahre werden im Zeitraum 
von März bis Mai in den Betrieben die 
Gremien neu gewählt.

Die Betriebsratswahlen sind Ausdruck 
gelebter Demokratie in einem hierarchi-
schen System, den Unternehmen. Alle 
Kolleg*innen, gleich welcher Herkunft, 
sind wahlberechtigt. Alle Kolleg*innen 
ab dem 16. Lebensjahr dürfen wählen. 
Richtig so!

Betriebsräte vertreten die Interessen der 
Kolleg*innen. Sie geben den Beschäftigten 
zusammen mit den Gewerkschaften eine 
Stimme. Sie sind ein Garant für Stabili-
tät und Produktivität von Unternehmen. 
Frauen profitieren übrigens durch bessere 
Vereinbarkeit und geringere Unterschie-
de in der Entlohnung. Wissenschaftli-
che Untersuchungen zeigen dies auf. 
Unternehmer tun also klug daran, ihre 
Beschäftigten über Betriebsräte einzu-
binden. Alles andere ist weder mit Blick 
auf die Beschäftigten noch betriebswirt-
schaftlich nachvollziehbar.

Und Beschäftigte, wir Kolleg*innen, tun 
klug daran, unsere Betriebsrät*innen 
bei den Wahlen mit voller Kraft zu un-
terstützen. Jede Stimme zählt! 

 Stefanie Gebhardt,  
IG Metall-Sekretärin und Frauenbeauftragte  

in der IG Metall Bremen

Vom 1. März bis 31. Mai stehen die Be-
triebsratswahlen in vielen Betrieben 
ins Haus. Drei Kolleginnen aus Bremer 
Betrieben, die IG Metall organisiert sind, 
berichten, warum sie Betriebsrätinnen 
sind oder für den Betriebsrat kandidieren.

»Als Betriebsrätin 
und Vertrauens-
frau der IG Metall 
sehe ich tagtäg-
l ich,  dass es  
im beruflichen 
Alltag noch im-
mer Unterschiede 
zwischen MANN 

und FRAU gibt –sei es bei der Stel-
lenbesetzung, der Förderung oder 
der Eingruppierung. 

Wenn wir Dinge verändern oder 
erhalten wollen, müssen wir uns 
auch dafür einsetzen. Die Arbeit 

im Betriebsrat (BR) ist auf jeden 
Fall sehr gut dafür geeignet.

Beispiel: Als Mitglied im Ausschuss 
für Arbeits- und Gesundheitsschutz 
bin ich unter anderem auch Teil des 
Inklusionsteams in der Firma.

Bei der Überprüfung einiger Vorgaben 
sind wir auf eine „behindertenge-
rechte Toilette“ gestoßen, die sich im 
ersten Stock eines Gebäudes befin-
det, in dem es gar keinen Fahrstuhl 
gibt. Solche Missstände zu erken-
nen und sich für deren Behebung 
einzusetzen – dafür bin ich gerne 
Betriebsrätin. 

Aber erst die Unterstützung durch 
die Beschäftigten im Betrieb macht 
eine gute BR Arbeit möglich. Zu die-
ser Unterstützung gehört auch, dass 
sich möglichst viele Kolleg*innen an 
der kommenden BR-Wahl beteiligen. 

Katharina von  
Salzen- Redant



uMetallerinnen aktiv

uGute Beispiele: Frauen mischen sich ein

Frauenpolitisches Barcamp 2021 
„Lasst uns mal machen“ – Frauen im Berufsleben
Verrückte Jahre, wie das Jahr 2021, brauchen 
Highlights. Ein Highlight der gewerkschaftli-
chen Frauenarbeit war das frauenpolitische 
Barcamp im November letzten Jahres im DGB 
Haus. 

Ein Barcamp ist ein offenes Veranstal-
tungsformat, das alle Anwesenden 
einlädt, sich mit den eigenen Fragen, 
dem eigenen Wissen und Können ein-
zubringen. Dieses offene Format war 
im letzten Jahr, in dieser verrückten 
Zeit, genau das richtige, um Themen 
rund um Arbeitsmarkt, Beruflichkeit 

und Vereinbarkeit in 
den Blick zu nehmen. 
Die Themen der Ses-
sions waren so bunt 

und vielfältig wie es die Frauen wa-
ren: „Frauen machen Teilzeit, Männer 
machen Karriere“, „Schichtdienst und 
Vereinbarkeit“, „Förderung weiblicher 
Führungskräfte“, „Macht, Magie und 
Freiheit aktiver und positiver Sprache“, 
„Mimik, Gestik, Statusverhalten“ oder 
„Wünsch dir was – Verrückte Ideen für 
Gleichstellung“. 

Über 30 Frauen haben gemeinsam 
an diesem Novembertag einen Tag 
gestaltet, der so divers, kreativ, be-
geisternd und spaßmachend Lust auf 
mehr gemacht hat.

Das „Mehr“ haben DGB und KDA in 
diesem Jahr vor. Ausgehend von den 
tollen Diskussionen, Inputs, Impulsen 
und Erkenntnissen gehen wir mit dem 
frauenpolitischen Barcamp in die zweite 
Runde. Am 16. September 2022 geht es 
um „emPOWERment – Frauen StärkeN“.

Weitere Informationen unter:  
stefanie.gebhardt@igmetall.de.

Mehr Infos:
www.bremen.igmetall.de

Gerade Frauen sollten dann die Kan-
didat*innen wählen, die ganz gezielt 
ihre Interessen vertreten.«

Katharina von Salzen-Redant, 
Betriebsrätin und IG Metall Vertrauensfrau, 

Rheinmetall Electronics GmbH

»Die Automobilin-
dustrie unterliegt 
derzeit großen 
technologischen 
und organisatori-
schen Veränderun-
gen. Arbeitsplätze 
gehen verloren 

durch die Verlagerung in Best-Cost-
Countries. Unser Gremium arbeitet 
derzeit an einem Programm für mehr 
Beschäftigung am Standort. Ich fin-
de diese Arbeit enorm wichtig und 
spannend, wenn man sich überlegt, 
dass dadurch Weichen für die Zukunft 
unseres Standortes gestellt werden. 

Daneben ist die Verbesserung der 
Chancengleichheit von Frauen mit-
hilfe gendergerechter Sprache ein 
wichtiges Thema für mich.

Die Gleichberechtigung der Frau ist 
auf einigen Ebenen unserer Gesell-
schaft leider noch nicht dort, wo es 
sich jede von uns wünschte. Als Frau 
wählen zu gehen und dabei weibliche 
Betriebsratsmitglieder zu unterstüt-
zen, sorgt dafür, dass mehr weibliche 
Themen und Interessen im Gremium 
vertreten und gestärkt werden. Gera-
de in männerdominierten Branchen 
zählt daher jede Stimme!«

Nicola Behrens  
Betriebsrätin, ZF Aftermarket Bremen

Wir auf der „Hüt-
te“ stehen vor nie 
dagewesenen Ver-
änderungen, einer 
neuen industriellen 
Revolution, denn 
wir wollen in Zu-
kunft auf klima-

neutralen, grünen Stahl umstellen. 
Darüber hinaus wird wie in vielen 
Betrieben vieles digitalisiert und 
automatisiert. Das geht nur mit ei-
ner starken IG Metall und starken IG 

Metall-Betriebsräten, damit uns das 
gut gelingt im Sinne der Kolleg*in-
nen. Ich möchte hier meinen Beitrag 
leisten und dafür mit anpacken, dass 
die Kolleg*innen auf jedem Schritt 
mitgenommen werden, und niemand 
dabei unter die Räder kommt. Die 
Transformation zu grünem Stahl ist 
zudem noch nicht in trockenen Tü-
chern, auch hier werden wir mit der 
IG Metall gemeinsam noch so man-
ches dicke Brett bohren müssen, im 
Konzern und in der Politik. Ich freue 
mich auf eine spannende Zeit, die 
wir gemeinsam gestalten werden! 

Wir brauchen in allen Betrieben starke 
IG Metall-Betriebsräte, die wissen, 
wie wichtig der Blick auf Gleichstel-
lung und Lohngerechtigkeit ist. Liebe 
Frauen, geht wählen und mischt Euch 
ein – eure Stimme zählt! 

Maren Wolter 
IG Metall Vertrauensfrau, Arcelor Mittal Bremen

Nicola Behrens  

Maren Wolter  

Teilnehmerinnen des Barcamps am 12.11.2021



uFrauen in der IG Metall stärken. Jetzt Mitglied werden!

Du machst dir Gedanken über deinen Lohn, 
über deine Eingruppierung, über den Verdienst von vergleichbaren Beschäf-
tigten? Du willst gegebenenfalls einen Antrag auf Auskunft stellen? Wende 
dich an deine Betriebsrätinnen und Betriebsräte oder deine IG Metall vor Ort!
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Name* Vorname*

       
Staatsangehörigkeit*

   

Geschlecht*

 

  weiblich 
  männlich

Land* PLZ* Wohnort*

  

 B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G
 Ä N D E R U N G S M I T T E I L U N G

Beschäftigt im Betrieb, Postleitzahl, Ort 

  
Beruf / Tätigkeit / Studium / Ausbildung

  

 befristet beschäftigt    Leiharbeiter/-in, Werkvertrag: Wie heißt der Einsatzbetrieb?  

Ausbildung / vergleichbare Einrichtung / Hochschule                         von                  bis

 

Bitte in Blockschrift ausfüllen und an Deine Geschäftsstelle oder an die 
IG Metall in 60519 Frankfurt am Main senden. Online ausfüllen kannst 
Du dieses Formular unter www.igmetall.de/beitreten  
*Pflichtfelder  **Wird von der IG Metall ausgefüllt. 

Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren 
 gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden meine 
Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an 
diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. 
Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die 
europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. 
Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter
https://igmetall.de/datenschutz-dok  
Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise per Post 
wünsche, kann ich mich wenden an datenschutz@igmetall.de

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform  
»IG Metall«, bei und erkenne die Satzung dieser Gewerkschaft an. Ich 
bestätige die Richtigkeit der Angaben zu meiner Person, die ich der  
IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit  
meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Strichcodelabel 
der Geschäftsstelle

Straße* Hausnr.* Telefon   dienstlich    privat 

      
 

Mobiltelefon    dienstlich    privat  E-Mail*    dienstlich    privat 

   
 

Ba
nk

ei
nz

ug IBAN* Kontoinhaber/-in 

D E  
BIC*  Bank / Zweigstelle Bruttoeinkommen* Beitrag**

  
mtl. Bruttoeinkommen

 

Angesprochen von (Name, Vorname) oder Werberteam                    Mitgliedsnummer Werber/-in (wenn vorhanden)

 

Geburtsdatum*
T T M M J J J J

           

**Mitgliedsnummer, bitte bei Änderungen eintragen    Eintrittsdatum

 T T M M J J J J

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnr. der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnr.01
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monatlichen 
Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, 
dass die IG Metall meine personenbezogenen Daten (insbesondere Name, IBAN / BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerkschaftszugehörigkeit 
ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Gewerkschaftszugehörigkeit ist nach gelten-
dem Datenschutzrecht als besonders sensibles Datum unter besonderen Schutz gestellt. Die Übermittlung der vorstehend genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass 
die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Lastschriftmandat einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den 
vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten« unter https://www.igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t
S t a n d  2 5 . 0 5 . 2 0 1 8

Mitgliedsart  Vollzeit        Teilzeit       Solo-Selbstständige/-r      Auszubildende/-r   

  Schüler/-in, Student/-in     Umschüler/-in          duales Studium  

uuDie nächste metallerin erscheint im Oktober 2022. 
Aktuelle Ausgaben der metallerin sind erhältlich im Internet  
unter kueste.igmetall.de/frauen

Wechsel in der Frauenarbeit

ZEIT FÜR 
VERÄNDERUNG! 
Katharina hat 2016 die Frau-
enarbeit im Bezirk über-
nommen und wird zum 01. 
März 2022 in die IG Metall 
Geschäftsstelle Nordhes-
sen wechseln. »Es war eine 
prägende und schöne Zeit, 
ich habe mit vielen tollen 
Powerfrauen zusammen-
gearbeitet, viel gelernt und 
bedanke mich für die tolle 
Zusammenarbeit,« so Ka-
tharina. »Höhepunkte der 
letzten Jahre war sicher-
lich die Etablierung der 
Frauenbildungswoche in 
unserem Bezirk oder aber 
unsere Einmischung in 
die Tarifrunde zur Arbeitszeit. Ohne die Einmi-
schung können wir auch nicht mitbestimmen.«

Lea Marquardt, frisch 
aus der Elternzeit zu-
rück, wird zukünftig 
die Frauenarbeit im 
Bezirk übernehmen. 
Lea ist im Bezirk 
zuständig für die 
Erschließung und 
Geschäftsstellen-
prozesse sowie die 
Reihe Junge Akti-
ve. »Ich freue mich 
auf eine spannende 
Zeit und auf die 
Gesta ltung der 
Frauenarbeit mit 
vielen anderen 
Kolleginnen aus 

den Geschäftsstellen,« so Lea. 
»Eine Herausforderung bleibt die Sichtbarmachung von Frauen und 
die Vernetzung im Bezirk«.
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»Eine Herausforderung 

     bleibt die Sichtbarmachung 

           von Frauen«

”Es war eine prägende und  schöne  
Zeit, ich habe mit vielen tollen  
Powerfrauen zusammengearbeitet”


